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riderich P ilhelm von Wottes
D

en MWonig in reuſſen Marggraff zu Nran
iJ denburg des Fjeil. Womiſchen Peichs Drtz-Vammerer und Vhirfurſt/

Souverainer Brintz von Oranien Neufchatel und Vallengin zu Kandeburg Cleve Ju

ſien zu Croſſen Hirtzog Burggraſſ zu Nurnberg Furſt zu Halberſtadt Minden Camin Wen
den Schwerin Ratzeburg und Moers Graff zu Hohenzollern Ruppin der Marck Ravensberg Hohenſtein Tecklen
burg Lingen Schwerin Buhren und Lehrdam/ Marquis zu der Vehre und Vlißingen Herr zu Ravenſtein der
Lande Roſtock Stargardt Lauenburg Butow Arlaj und Breda c.c. Entbieten Unſerm Dohm-Capitul Prala—
ten Graffen Frey-Herren denen von der Ritterſchafft Haupt-und Ambt-Leuten Magiſtraten in Stadten und Fle—
cken wie auch allen Unſern Bedienten und Unterthanen in Unſerm Hertzogthum Magdeburg und Graffſchafft Manß
feld Klagdeburgiſcher Hoheit Unſere Gnade und Gruß und fugen denenſelben hiedurch zu wiſſen: Nachdem biß dato
noch keine beſſere Zeitungen wegen des Zuſtandes in dem Konigreich Bohmen und in Hrahren eingelauffen daß Wir da
durch veranlaſſet worden einige nothige Anſtalten dieſerweten zu machen damit das Ubel der Contagion nicht weiter
um ſich greiffen und in Unſere Lande eindringen moge. Solchem nach befehlen Wir vorgedachten Unſern Bedienten
und Unterthanen hierdurch allergnadigſt mit allem Eiffer dahin zu ſorgen daß keine Gifft fangende Waaren noch Per—
ſonen am wenigſten aber Juden ſo aus Bohmen oder Klahren kommen in Unſer Hertzogthum Magdeburg und Graff—
ſchafft Kanßfeld Magdeburgiſcher Hoheit eingelaſſen werden mogen welche nicht mit Paſſen ſo ihnen entweder im Chur
furſtenthum Sachſen oder von andern glaubwurdigen Stadten ertheilet worden zu welchem Ende die Magiſtrate in
Stadten nicht nur die vorige Wachen in denen Thoren wieder anzuordnen und die Examinarores zu beſtellen ſondern
auch denenſelben ernſtlich zuinjungiren daß ſie der Ankominenden Paſſe ſorgfaltig examiniren und auff alles genaue
Acht haben ſollen wie denn auch jedes Orts Obrigkeit in denen Dorffern ſo mit denen Chur Sachſiſchen Landen gran
tzen auffs neue Wachen zu beſtellen und dieſelbe an denen Schlag,Bauumen zu ſetzen damit nichts Verdachtiges an Waa

ren oder Perſonen durchgehen moge. Wolte aber jemand hierwider handeln und durch ſeine Schuld oder Fahrlaßig—
keit ein Ungluck entſtehen ſo werden Wir nach Leaßgebung Unſerer vormahligen Edicten mit unnachbleiblicher und
nach Befinden mit Leibaund Lebens-Straffe wider denſelben zu verfahren wiſſen. Uhrkundlich unter Unſerm Regie—

rungsSecret des Hertzogthums Kiagdeburg. Geben Magdeburg den 3z. Nov. 1714.
J ntur

lich Berge Stettin Pommern der Caſſuben und Wenden zu Mecklenburg auch in Schle22










	Wir Friderich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König in Preussen, Marggraff zu Brandenburg ... Entbieten Unserm Dohm-Capitul, Prälaten, Graffen ... Unsere Gnade und Gruß, und fügen denenselben hiedurch zu wissen: Nachdem biß dato noch keine bessere Zeitungen, wegen des Zustandes in dem Königreich Böhmen und in Mähren eingelauffen, daß Wir dadurch veranlasset worden, einige nöthige Anstalten dieserwegen zu machen, damit das Ubel der Contagion nicht weiter um sich greiffen, und in Unsere Lande eindringen möge ...
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